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§ 7 BioStoffV - Dokumentation der Gefährdungsbeurteilung und
Aufzeichnungspflichten

(1) 1Der Arbeitgeber hat die Gefährdungsbeurteilung unabhängig von der Zahl der Beschäftigten erstmals vor Aufnahme der
Tätigkeit sowie danach jede Aktualisierung gemäß Satz 2 zu dokumentieren. 2Die Dokumentation der Gefährdungsbeurteilung
umfasst insbesondere folgende Angaben:

1. die Art der Tätigkeit einschließlich der Expositionsbedingungen,

2. das Ergebnis der Substitutionsprüfung nach § 4 Absatz 3 Nummer 4,

3. die nach § 5 Absatz 2 festgelegten Schutzstufen,

4. die zu ergreifenden Schutzmaßnahmen,

5. eine Begründung, wenn von den nach § 19 Absatz 4 Nummer 1 bekannt gegebenen Regeln und Erkenntnissen
abgewichen wird.

(2) 1Als Bestandteil der Dokumentation hat der Arbeitgeber ein Verzeichnis der verwendeten oder auftretenden Biostoffe zu
erstellen (Biostoffverzeichnis), soweit diese bekannt sind. 2Das Verzeichnis muss Angaben zur Einstufung der Biostoffe in eine
Risikogruppe nach § 3 und zu ihren sensibilisierenden und toxischen Wirkungen beinhalten. 3Die Angaben müssen allen
betroffenen Beschäftigten und ihren Vertretungen zugänglich sein.

(3) 1Bei Tätigkeiten der Schutzstufe 3 oder 4 hat der Arbeitgeber zusätzlich ein Verzeichnis über die Beschäftigten zu führen, die
diese Tätigkeiten ausüben. 2In dem Verzeichnis sind die Art der Tätigkeiten und die vorkommenden Biostoffe sowie aufgetretene
Unfälle und Betriebsstörungen anzugeben. 3Es ist personenbezogen für den Zeitraum von mindestens zehn Jahren nach
Beendigung der Tätigkeit aufzubewahren. 4Der Arbeitgeber hat

1. den Beschäftigten die sie betreffenden Angaben in dem Verzeichnis zugänglich zu machen; der Schutz der
personenbezogenen Daten ist zu gewährleisten,

2. bei Beendigung des Beschäftigungsverhältnisses dem Beschäftigten einen Auszug über die ihn betreffenden
Angaben des Verzeichnisses auszuhändigen; der Nachweis über die Aushändigung ist vom Arbeitgeber wie
Personalunterlagen aufzubewahren.

gespeichert: 27.04.2024, 15:34 Uhr

© 2024 Wolters Kluwer Deutschland GmbH

1 / 2
 

https://www.arbeitssicherheit.de//document/73627320-13cd-3af7-b5ce-69f39e0828d7
https://www.arbeitssicherheit.de//browse/document/cite/001e98c5-d344-3162-8a7a-e9c06e11d743
https://www.arbeitssicherheit.de//browse/document/cite/0fd46d16-1766-3d7c-87d7-dc5f35146bfb
https://www.arbeitssicherheit.de//browse/document/cite/5b5712b0-def3-3ffd-9776-ffae1ee82b7a
https://www.arbeitssicherheit.de//browse/document/cite/3d999ba4-2b4c-334a-a310-946e371d6cfc


5Das Verzeichnis über die Beschäftigten kann zusammen mit dem Biostoffverzeichnis nach Absatz 2 geführt werden.

(4) Auf die Dokumentation der Angaben nach Absatz 1 Satz 2 Nummer 2 und 5 sowie auf das Verzeichnis nach Absatz 2 kann
verzichtet werden, wenn ausschließlich Tätigkeiten mit Biostoffen der Risikogruppe 1 ohne sensibilisierende oder toxische
Wirkungen durchgeführt werden.
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